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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 22. Juni, 11 Uhr, Marienhof (Weinstraße)

Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft der Landes-
hautstadt München, Harald Schröder, Marketing-Manager, Casio Europe
GmbH, und Kai-Christian Helms, Marketing-Assistent, Casio Europe
GmbH, enthüllen die WM 2006 Countdown-Uhr auf dem Marienhof an der
Weinstraße.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Mittwoch, 22. Juni, 13 Uhr, Rathaus, Zimmer 203

Der Botschafter der Republik Benin, S. E. Issa Kpara, stattet Bürgermei-
ster Hep Monatzeder einen Höflichkeitsbesuch ab.

Wiederholung
Mittwoch, 22. Juni, 18 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zum Jahresempfang
des Evangelisch-Lutherischen Dekanatsbezirks München.

Freitag, 24. Juni, 14 Uhr, Kinderkrippe Flurstraße, Flurstraße 12

Anlässlich des 25-jährigen Bestehens der Kinderkrippe Flurstraße spricht
Stadträtin Beatrix Zurek (SPD) in Vertretung des Oberbürgermeisters
Grußworte.
(Siehe auch unter Meldungen)

Freitag, 24. Juni, 18 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht beim Jahresempfang des Katholi-
kenrates der Region München.

Freitag, 24. Juni, 19.30 Uhr, Mathäser Filmpalast, Kino 6, Bayerstraße 5

Oberbürgermeister Christian Ude eröffnet das 23. Filmfest München. Das
Filmfest findet vom 25. Juni bis 2. Juli statt, als Eröffnungsfilm wird
„Drum“ präsentiert.
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Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 28. Juni, 19 Uhr,

Gaststätte „Zunfthaus”, Thalkirchner Straße 76

Sitzung des Bezirksausschusses 2 (Ludwigsvorstadt - Isarvorstadt).

Dienstag, 28. Juni, 18 bis 19 Uhr, Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 28. Juni, 19.30 Uhr, Freizeittreff Freimann, Burmesterstraße 12

Sitzung des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann).

Dienstag, 28. Juni, 19 Uhr,

Gaststätte „Flügelrad”, Truderinger Straße 115 a

Sitzung des Bezirksausschusses 14 (Berg am Laim). Zu Beginn der Sit-
zung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Josef Koch
statt.

Dienstag, 28. Juni, 19 Uhr,

Aula des Anton-Fingerle-Bildungszentrums, Schlierseestraße 47

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 17 (Obergiesing). Die Leitung der
Versammlung übernimmt der Vorsitzende der SPD-Fraktion im Stadtrat,
Helmut Schmid.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.
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Meldungen

(teilweise voraus)
OB-Äußerung auf der Bürgerversammlung Sendling

(21.6.2005) In der tz vom 18. Juni 2005 wurde eine Äußerung von Oberbür-
germeister Christian Ude nach dem Ende der Bürgerversammlung in
Sendling stark verkürzt und dadurch im Sinn entstellt.
Tatsächlich hatte der Oberbürgermeister gesagt, dass die Empfehlungen
von Bürgerversammlungen nicht verbindlich seien und dass er auch kei-
nen einzigen Stadtrat kenne, der sich verpflichtet, sich auch gegen seine
Überzeugung an alle Beschlüsse von Bürgerversammlungen zu halten.
Hingegen gibt es sehr wohl Bürgervoten, die für den Stadtrat verbindlich
sind, insbesondere Bürgerentscheide, die vom Münchner Stadtrat sogar
über ihre rechtliche Bindungsfrist hinaus respektiert werden. In manchen
Fragen von nur stadtteilbezogener Bedeutung überlässt der Stadtrat gele-
gentlich die Entscheidung der Einwohner- oder Bürgerversammlung.
Bei Entscheidungen von gesamtstädtischer Bedeutung kann hingegen
eine einzelne Empfehlung einer Bürgerversammlung nicht verbindlich sein.
Der Satz „Ich kenne keinen einzigen Stadtrat, der sich je an ein Bürgervo-
tum gehalten hätte”, ist in dieser Form nie gefallen.

OB Ude gratuliert Hans Riehl zum 70. Geburtstag

(21.6.2005) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert dem Journalisten
Hans Riehl: „Ihren 70. Geburtstag nehme ich zum Anlass, Ihnen nicht nur
persönlich und im Namen des Münchner Stadtrats herzlich zu gratulieren,
sondern Ihnen auch für Ihre Verdienste um die Münchner Zeitungsland-
schaft zu danken.
Ihr jahrzehntelanges Wirken als Chefredakteur hat die tz, bei der Sie zu
den ,Männern der ersten Stunde’ gehörten, bis heute geprägt. Sie haben
der Zeitung den Weg zum Erfolg auf dem hart umkämpften Markt der Bou-
levardpresse gewiesen. Mit Ihrem Erfahrungsschatz, gesunden Men-
schenverstand und Ihrer Fairness waren Sie der Garant für eine redaktio-
nelle Linie, die den Ansprüchen einer großen Publizistenpersönlichkeit an
sich selbst und an ihr Blatt gerecht wurde. Auch mit der couragierten und
liberalen Handschrift Ihrer Kommentare haben Sie der Zeitung ein Marken-
zeichen verschafft und Profil gegeben.
Ich wünsche uns allen noch viele Hans-Riehl-Artikel und -Kolumnen und
Ihnen alles erdenklich Gute, vor allem Gesundheit.“
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Freistaat bestätigt Organisationsänderung im Rathaus Pasing

(21.6.2005) Die Regierung von Oberbayern hat die Reform der Organisati-
onsstrukturen innerhalb des Bürgerzentrums Rathaus Pasing bestätigt
und festgestellt „dass ein rechtsaufsichtliches Einschreiten gegen die Lan-
deshauptstadt München nicht möglich ist”.
Der Bezirksausschuss 21 Pasing-Obermenzing hatte die Regierung einge-
schaltet mit der Behauptung, die Zusammenfassung von Fach- und
Dienstaufsichtverstoße gegen den Eingemeindungsvertrag von 1938.
Dazu die Rechtsaufsicht mit Schreiben vom 20.06.2005: „Regelungen von
Eingemeindungsverträgen dienen in aller Regel dazu, bestehende Struktu-
ren und gewachsene Beziehungen – vornehmlich in den einzugemeinden-
den Gebieten – über einen begrenzten Zeitraum zu erhalten, um einschnei-
dende Brüche zu vermeiden. Im vorliegenden Fall kommt selbstverständ-
lich die besondere historische Situation noch hinzu.
Dies bedeutet aber nicht, dass dieser vertragliche Zustand auf alle Zeiten
festgeschrieben ist und Strukturveränderungen, die sich im Laufe der Jah-
re einstellen, nicht berücksichtigt werden dürfen. Im vorliegenden Fall sind
fast 70 Jahre seit Abschluss des Eingemeindungsvertrages vergangen.
Pasing ist inzwischen voll in die Landeshauptstadt München integriert. Die
ehemalige Stadt existiert heute nicht einmal mehr als eigener Stadtbezirk,
sondern ist mit Obermenzing zum neuen Stadtbezirk Pasing-Obermenzing
verschmolzen. Ein räumlich abgegrenztes Siedlungsgebiet, das zum Zeit-
punkt des Eingemeindungsvertrages noch bestand und das die Pasinger
Bevölkerung von der Bevölkerung der umliegenden Ortschaften abgrenzt,
ist durch das Zusammenwachsen der Bebauung nicht mehr erkennbar.
Die verkehrliche Anbindung Pasings an das Gesamtstadtgebiet ist in vol-
lem Umfang und ohne Abstriche im Vergleich mit anderen Stadtteilen ge-
geben.
Vor diesem Hintergrund erscheint ein weiteres Festhalten an den Regelun-
gen des Eingemeindungsvertrages rechtlich nicht geboten. Dies entspricht
auch der grundsätzlichen Rechtsauffassung des Bayerischen Staatsmini-
sterium des Innern, wonach es unter dem Grundsatz der Gleichbehand-
lung aller Gemeindeangehörigen bedenklich erscheint, Vergünstigungen,
die im Eingemeindungsvertrag zu Gunsten der aufzunehmenden Gemein-
de geregelt worden sind, in alle Zukunft fortzuführen. Nach der dort vertre-
tenen Auffassung sind in aller Regel nach einer Generation die im Einge-
meindungsvertrag eingeräumten Vergünstigungen aufgebraucht (IMS
v.29.10.1999 Fundstelle 2000 RdNr. 49). Zudem würde ein dauerndes Fest-
halten an solchen Verträgen das kommunale Selbstverwaltungsrecht der
aufnehmenden Gemeinde in unangemessener Weise einschränken.



Rathaus Umschau
Seite 6

Nachdem die von der Landeshauptstadt München vorgetragenen und
dem Beschluss des Stadtrates zugrunde gelegten Argumente sachbezo-
gen, nachvollziehbar und nicht willkürlich erscheinen, sehe ich keine Mög-
lichkeit, die Entscheidung, die Organisation des Bürgerzentrum Rathaus
Pasing zu ändern, rechtsaufsichtlich zu beanstanden. Dabei ist zu berück-
sichtigen, dass lediglich die Organisation der Dienstaufsicht zum Zwecke
einer effektiveren Verwaltung geändert wurde, deren Zweckmäßigkeit die
Regierung von Oberbayern nicht zu prüfen hat. Der Vorteil der Pasinger
Bürger, eine ortsnahe Verwaltungsstelle zu haben, bleibt durch die Organi-
sationsreform unangetastet.“
Oberbürgermeister Christian Ude: „Die Stadt kann dem Bezirksaus-
schuss dankbar sein, dass er die Rechtsaufsicht eingeschaltet hat. Er hat
damit selber die Klärung herbeigeführt, dass die so maßlos angefeindete
Neuregelung nicht im geringsten beanstandet werden kann. Das verfas-
sungsrechtlich geschützte Selbstverwaltungsrecht der Kommunen kann
nicht durch Vereinbarungen aus dem Jahr 1938 ausgehebelt werden.
Die Bürgerinnen und Bürger haben von der verwaltungsinternen Organisa-
tionsänderung ohnehin nichts gemerkt, da das Dienstleistungsangebot im
Bürgerzentrum unverändert ist.“

Seit einer Generation in Betrieb – 25 Jahre Kinderkrippe in Haidhausen

(21.6.2005) Die Kinderkippe an der Flurstraße 12 in Haidhausen feiert am
Freitag, 24. Juni, ab 14 Uhr mit einem Tag der offenen Tür das „silberne“
Jubiläum. An dem Tag wird für Eltern und Kinder ein buntes Programm ge-
boten und ein Einblick in die Geschichte der Kinderkrippe.
Die Kinderkrippe bietet 24 Plätze in zwei Langzeitgruppen. Haidhausen hat
ein gutes und vielfältiges Versorgungsangebot für unter Dreijährige. Für
11,8 Prozent aller Kinder dieser Altersgruppe gibt es einen Krippenplatz, in
der Gesamtstadt liegt die Versorgung bei 11 Prozent. Kurz vor Baubeginn
steht eine weitere Kinderkrippe mit 48 Langzeitplätzen in vier Ganztags-
gruppen in der Kirchenstraße 22, in unmittelbarer Nähe zur Kinderkrippe
Flurstraße. Haidhausen hat außerdem 23 Elterninitiativen mit insgesamt
323 Plätzen, davon ein Drittel (108) für Kinder unter drei Jahren, und 27 Ta-
gespflegefamilien, die 31 Kinder in diesem Alter betreuen.

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 12, Bezirksteil Freimann

(21.6.2005) In Abstimmung mit dem Bezirksausschuss 12 (Schwabing -
Freimann) lädt Oberbürgermeister Christian Ude am Dienstag, 5. Juli, 19
Uhr, in das MOC München, Saal K 1 Sports and Fashion, Lilienthalallee 40,
80939 München, zu einer Bürgerversammlung des 12. Stadtbezirkes (Be-
zirksteil Freimann) ein.
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Zu Beginn der Versammlung findet eine Multimedia-Präsentation über den
Stadtbezirk durch Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert und Werner Lede-
rer-Piloty, Bezirksausschussvorsitzender, statt. Die Leitung der Versamm-
lung übernimmt Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1. Bebauungsplan Fröttmaning
2. Öko-Siedlung; Bebauungsplan Kunstpark Nord – Sachstand
3. Heinrich-Groth-Straße; Stand des Projektes (Kommunalreferat)
4. Freisinger Landstraße; Ende der Bebauung
5. Kunst am Berg; Fröttmaninger Heide
6. Verein Sparta – Erweiterung der Bezirkssportanlage
7. Künstlerisches Beleuchtungskonzept – Unterführung U-Bahnhof

Freimann
Alle Besucher der Bürgerversammlung, die an den Abstimmungen teilneh-
men wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzubrin-
gen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu können. Sie erhalten
daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mitzuwir-
ken.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle Mitte der Bezirksausschüsse 1, 2, 3, 4, 5
und 12, Tal 13, 80331 München, für die Öffentlichkeit ausgelegt. Ebenfalls
kann in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des Stadtrates beziehungs-
weise des Bezirksausschusses zu den Anträgen eingesehen werden.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Nacht der Umwelt im AWM: Führungen, Finissage und Tanzparty

(21.6.2005) Zur Nacht der Umwelt am 24. Juni bietet der Abfallwirtschafts-
betrieb München (AWM) am Georg-Brauchle-Ring 209 ein Programm der
Extraklasse. Um 18 Uhr startet die Finissage zu der Kunstausstellung
„Wandlungen – Feuer” mit Installationen von Fridhelm Klein. Der Künstler
präsentiert dabei ein 65 Meter langes Band mit Bildern zur Ausstellung.
Die Schlagzeugerin Dessi Slava Kepenerowa (Richard-Strauss-Konserva-
torium) spielt auf der Marimba die Komposition „Chromata” von Eva Sin-
dichakis.
Um 19 und 20 Uhr lädt der AWM zu einer Führung durch die Münchner
Müll-Zentrale ein. Kfz-Werkstätten, Carport und Verwaltungsgebäude
zeichnen sich durch ökologische Besonderheiten wie Regenwassernut-
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zung, Waschwasserrückgewinnung, Dachbegrünung und spezielle Wärme-
dämmung aus.
Im Anschluss steigt eine Tanzparty über den Dächern Münchens: Die
Stevebyrd-Band sorgt mit Groove-Jazz und Soulfunk im 8. Obergeschoss
für den richtigen Sound. Die Party ist öffentlich.
Weitere Informationen unter: www.awm.muenchen.de 

Nacht der Umwelt:  Vortrag im Bauzentrum über optimales Licht

(21.6.2005) Im Rahmen der alljährlich vom Referat für Gesundheit und Um-
welt veranstalteten Nacht der Umwelt informiert Matthias Domke (Ebert-
Ingenieure München) am kommenden Freitag, 24. Juni (ab 18 Uhr), in ei-
nem Vortrag, wie mit energieeffizienter Beleuchtung optimales Licht in Ge-
bäuden erreicht werden kann. Im Anschluss an sein Referat steht der Ex-
perte für individuelle Fragen zur Verfügung. Der Eintritt ist frei.
Licht hat nicht nur entscheidenden Einfluss auf unser Wohlbefinden und
unsere Leistungsfähigkeit, sondern ist ein gewichtiger Faktor in der Ge-
bäude-Energiebilanz. Der Vortrag befasst sich insbesondere mit den ener-
getischen Aspekten der Beleuchtung in Gebäuden, also mit Tageslichtopti-
mierung, energieeffizienter Beleuchtungstechnik und bedarfsorientierter
Regelung.
Die Adresse des Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in
der Messestadt Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur
fünf Minuten ausgeschilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem,
dort umsteigen in Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die
A94, Ausfahrt Messe West oder Messe Ost, Parkhaus direkt hinter dem
Bauzentrum). Im Internet ist das Bauzentrum über die Adresse
www.muenchen.de/bauzentrum zu erreichen, telefonisch unter der Telefon-
nummer 50 50 85. Über das Infotelefon kann man sich auch über die um-
fangreichen Beratungs- und Veranstaltungsangebote des Bauzentrums
München informieren. Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Samstag von
9 bis 19 Uhr; Sonn- und Feiertag geschlossen. Während der regulären Öff-
nungszeiten haben die Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich
in der ständigen Ausstellung über Produkte und Dienstleistungen rund
ums Bauen zu informieren. Im Rahmen von Sonder- oder Fremdveranstal-
tungen (wie zum Beispiel bei Raumanmietungen) kann das Bauzentrum
München aber auch weiterhin an Sonn- und Feiertagen genutzt werden.
Das Programm der Nacht der Umwelt umfasst in diesem Jahr 28 Veran-
staltungen. Teilweise ist eine telefonische Anmeldung erforderlich, die noch
bis Donnerstag, 23. Juni (jeweils 10 bis 16 Uhr), unter der Telefonnummer
2 33-4 75 22 möglich ist. Es gibt aber auch viele Programmpunkte, die
ohne Anmeldung besucht werden können. Die Umwelt wird wieder zur

http://www.awm.muenchen.de
http://www.muenchen.de/bauzentrum
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Erlebniswelt, für alle ist etwas dabei. Das Programmheft liegt in den be-
kannten, zentralen Informationsstellen aus, also u.a. in der Stadt-Informa-
tion im Rathaus, im Umweltladen am Rindermarkt, im Informationszen-
trum Gesundheit in der Dachauer Straße 90 (Gesundheitshaus) und natür-
lich auch im Referat für Gesundheit und Umwelt in der Bayerstraße 28a.
Selbstverständlich gibt es das Programmheft auch im Internet unter der
Adresse www.muenchen.de/rgu 

Münchner Hoagart’n in Trudering

(21.6.2005) Am Freitag, 24. Juni, um 19 Uhr lädt das Kulturreferat der Stadt
München wieder zu einem Münchner Hoagart’n ein. Das allmonatliche
offene Sänger- und Musikantentreffen des Kulturreferats der Landeshaupt-
stadt München findet diesmal in der Gaststätte „Obermair” in der Trude-
ringer Straße 306 statt. Der Eintritt ist wie immer frei. Zuhörer sind herzlich
willkommen.
Zum Singen und Musizieren haben sich folgende Gruppen gemeldet:
Die Mitterfeldmusi, die Olchinger Zithermusi, der Waldler Zwoagsang,
Ursula Rehm, der Musizierkreis der Fürstenrieder Schule, Christa und
Marko Jovanovic, der 3Xang und die Baumkirchner Stubnmusi. Leitung:
Ulrike Zöller.

http://www.muenchen.de/rgu
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 21. Juni 2005

One-Stop-Agency

Anfrage Stadtrat Vinzenz Zöttl (CSU) vom 26.4.2005

Antwort Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

Frage 1:

Trifft es zu, dass die Stadtratsmehrheit einen entsprechenden Antrag der
CSU erst vor kurzem auf Vorschlag der Verwaltung abgelehnt hat?

Antwort:

Der Stadtrat der Landeshauptstadt München hat mit Beschluss der Voll-
versammlung vom 21.04.2004 beschlossen, „dass eine Stelle im Sinne
einer zentralen Anlauf-, Koordinierungs- oder Bearbeitungsstelle „Wirt-
schaftsförderung” nicht eingerichtet” wird. Zu den Angeboten des Münch-
ner Existenzgründungsbüros speziell für die Zielgruppe der Existenzgrün-
derinnen und -gründer sowie zur Rolle der Wirtschaftsförderung im Referat
für Arbeit und Wirtschaft generell, die Belange der Unternehmen als zen-
traler Ansprechpartner in der Stadtverwaltung zu betreuen, wird auf die
Darlegungen in dem o. g. Beschluss verwiesen. Entsprechend wurde auch
der Presse gegenüber geantwortet. An der Einschätzung der Verwaltung
hat sich seit der Beschlussfassung nichts geändert.

Entsprechend dem o. g. Stadtratsbeschluss wird dem Stadtrat vor der
Sommerpause nochmals zu der Thematik berichtet.

Frage 2:

Ist die Verwaltung nun doch der Meinung, dass eine entsprechende Einrich-
tung sinnvoll sein könnte?

Antwort:

Das Referat für Arbeit und Wirtschaft ist im Einklang mit dem o. g. Stadt-
ratsbeschluss nach wie vor der Meinung, dass die Einrichtung einer zen-
tralen Anlaufstelle nicht erforderlich ist.
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Frage 3:

Ist eine entsprechende “Agency” nur für Existenzgründer oder auch für be-
stehende Betriebe im Falle von Erweiterungen oder Verlagerungen ge-
dacht?

Antwort:

Wie in o. g. Beschluss dargestellt, ist das Münchner Existenzgründungs-
büro bereits zu einer One-Stop-Agency ausgebaut worden. Darüber hin-
aus ist die Einrichtung weiterer „Agencys” nicht geplant.
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Integrierte Krankenversorgung bei der Städtisches Klinikum

München GmbH

Integrierte Krankenversorgung bei den Krankenkassen

Anfragen Stadträtin Eva Caim (CSU) vom 28.4.2005

Antwort Joachim Lorenz, Referent für Gesundheit und Umwelt:

Ihre oben genannten Anfragen wurden mir vom Herrn Oberbürgermeister
zur Beantwortung zugeleitet. Die von Ihnen angesprochene Angelegenheit
bzgl. der Integrierten Versorgung bei der Städtisches Klinikum München
GmbH fällt nach dem Gesellschaftsvertrag in die Zuständigkeit der Ge-
schäftsführung der Städtisches Klinikum München GmbH. Zur Beantwor-
tung Ihrer Anfrage darf daher im Folgenden die Antwort der Städtisches
Klinikum München GmbH zitiert werden.

Integrierte Krankenversorgung bei der Städtisches Klinikum

München GmbH

Frage 1:

Wie viele Anträge zur integrierten Versorgung liegen der Städtischen Klini-
kum München GmbH vor?

Antwort:

Hinter dem Begriff „Antrag zur Integrierten Versorgung” können sich Pro-
jekte im Stadium zwischen mündlichem Vorschlag und unterschriftsreifem
Vertragsentwurf verbergen. In diesem Sinne liegen der Geschäftsführung
der GmbH derzeit acht bis zehn „Anträge” vor.

Frage 2:

Wie viele Anträge konnten von der Städtisches Klinikum GmbH mit den
Krankenkassen positiv oder negativ verhandelt werden?

Antwort:

Ein IV-Vertrag nach § 140 a - d SGB V läuft. „Negativ verhandelt” wurde
kein Vertrag. Bei derzeit sechs Projekten steht die Städtisches Klinikum
München GmbH in konkreten Vertragsverhandlungen mit verschiedenen
Kassen, bei einigen davon kurz vor dem Abschluss.
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Integrierte Krankenversorgung bei den Krankenkassen

Frage 1:

Wie viele Anträge zur Integrierten Versorgung liegen bei den großen Kran-
kenkassen für München seit wann zur Entscheidung vor?

Antwort:

Alle Verträge zur Integrierten Versorgung werden bei der Registrierungs-
stelle zur Unterstützung der Umsetzung des § 140 d SGB V gemeldet.
Auskunft darüber erhalten allerdings nur die Leistungserbringer, die im
Rahmen von § 140 SGB V Abzüge hinnehmen mussten. Das führte dazu,
dass es keine öffentlich zugängliche Übersicht über die Verträge zur Inte-
grierten Versorgung gibt.
Die Vertragspartner der Registrierungsstelle zur Unterstützung der Umset-
zung des § 140 d SGB V haben deshalb die Registrierungsstelle gebeten,
ab 2005 regelmäßig Auswertungen der Vertragsmeldungen zu veröffentli-
chen.

Die Auswertungen sollen vierteljährlich mit Stichtag Ende des Quartals
erfolgen. Erstmalig wurden Auswertungen zum 31.03.2005 veröffentlicht.
Daraus geht hervor, dass es bis zum Stichtag 31.3.2005 44 Verträge mit
einem Gesamtvolumen von 26.677.492 Euro in Bayern gibt.
Auswertungen für München oder bzgl. der Krankenkassen existieren nicht
(siehe auch unter: http://www.krankenhaus-aok.de/m06/m06_03/
index.html).
Wir haben folgende Krankenkassen um Auskünfte gebeten: AOK, BKK,
Techniker Kasse, Barmer Ersatzkasse.
Antwort haben wir bisher nur von der BKK erhalten. Ob die anderen Kas-
sen diese Informationen herausgeben, ist allerdings fraglich, bisher wur-
den die Vertragsabschlüsse zur Integrierten Versorgung wie “Staatsge-
heimnisse” (kmi - Krankenhaus Inside - im April 2005) behandelt.
Die BKK hat wie folgt geantwortet:
„Unseres Wissens nach gibt es 1 Vertrag zum ambulanten Operieren der
Siemens Betriebskrankenkasse in München und 1 Vertrag zur Versorgung
von Patienten mit Schizophrenie und Depression, den der Landesverband
als Rahmenvertrag abgeschlossen hat und der seit Anfang des Monats
Mai zum Beitritt geöffnet worden ist.

Wir haben ca. 11 Konzepte aus München und Region erhalten. Definitiv
abgelehnt wurden davon 3 Konzepte. Bei den anderen sind die Indikatio-
nen sehr interessant (z. B. Onkologieantrag), aber die neuartigen Elemen-
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te gegenüber der bisherigen Routineversorgung nicht klar herausgearbei-
tet. Bei diesen Konzepten müssten weitere Gespräche stattfinden, die
aufgrund der Arbeitslast derzeit nicht durchgeführt werden können.

Aufgrund der individuellen Regelungen und den wenigen Vorgaben, die
vom Gesetzgeber ausgesprochen sind, gibt es Intransparenzen und eine
vollständige Beantwortung der o. g. Fragen wird nicht möglich sein. Wie
viele Anträge bei den einzelnen Kassen aus der Region München tatsäch-
lich liegen, können wir nicht beantworten.

Allerdings sehen die Kassen Integrierte Versorgung auch als Wettbewerbs-
thema und haben oft wenig Verständnis für diese Anfragen, die in letzter
Zeit von allen Ebenen (Bundestag, Landtag, Stadtrat) gehäuft gestellt wer-
den, denn sie befürchten, dass Inhalte und Regelungen transparent ge-
macht werden und damit dann der Vorteil gegenüber anderen Kassen nicht
mehr besteht. Das Thema „Qualität der Versorgung” wird aber durch den
Wettbewerb in der Frage als Differenzierungskriterium gegenüber Mitbe-
werbern für die Kassen sehr wichtig und ernst genommen.”

Sobald wir Rückmeldungen der anderen Krankenkassen erhalten, werden
wir Sie unverzüglich informieren.

Frage 2:

Wie viele Anträge zur Integrierten Versorgung wurden von den großen
Krankenkassen seit Januar 2004 positiv oder negativ verbeschieden?

Antwort:

Wie bereits oben ausgeführt, liegen dazu keine Angaben vor.
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